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Der Kurie r.
Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

e. 76. Montag, den 23. September 1838.
(Hierzu eine Beiläge.)
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich exinnern, daß die Pränumeration auf das
Ate Quartal dieſes Jahres, October bis December mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög-
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Pranumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
iſt r unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
den können.
Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunachſt

liegenden Wohlloöbl. Poſtamter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, inentfernteren Gegenden, mit dem maßigen Uuſſcieg von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General

Poſtamte angewieſen ſind,
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 19. September 1833. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Se. Excellenz der Generallieutenant, Gouverneur
des Fürſtenthums Neuchatel und Kommandeur der
15ten Diviſion, von Pfuel, iſt von Magdeburg hier
angekommen.

Nachdem vorgeſtern die zu den diesjährigen Herbſt
Uebungen hier verſammelten Truppen des Garde

m 2 22

Deutſchland.Berlin, d. 19. September. Se. Majeſtät der
König haben dem General der Kaballerie und General
Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland,
Grafen von Benckendorff, den Schwarzen Adler
Orden zu verleihen geruht.
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Korps, die 3te Diviſion mit Ausnahme des 5ten Hu-
ſaren Regiments, und das Ate Küraſſier-Regiment,
in Berlin und die umliegende Gegend eingerückt wa
ren und dieſes letztere Regiment, ſo wie das Garde-
Huſaren Regiment, vor Charlottenburg ein Lager be
zogen hatte, fand heute in den Stunden von 9 11
Uhr Vormittags begunſtigt von dem ſchönſten Wet-
ter, am Fußze des Kreuzberges vor Sr. Maj. dem Koö-
nige und in Gegenwart der Mitglieder des Koönigl.
Haufes, Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von Cam
bridge, ſo wie vieler fremder Generale und Stabsof-
fiziere eine große Parade ſtatt, zu welcher ſich eine
Menge von Zuſchauern zu Wagen, zu Roß und zu
Fuß eingefunden hatte. Nachdem Se. Maj der Kö
nig die Linien entlang geritten, ließen Alierhöchſtdie-
ſelben die Truppen an Sich vorbeidefiliren und geruh-
ten, nach Beendigung der Parade, Sich ſehr zufrie-
den mit derſelben zu außern. Morgeniſt das erſte Korps
Manöver. Uebermorgen findet ein Korps Manoöver
im aus zedehnten Sinne ſtatt.

Berlin, d. 20. September. Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz iſt aus Schleſien hier eingetroffen.
Auch iſt Se. Excellenz der General der Jnfanterie und
kommandirende General des IVten Armee Korps,
von Jagow von Magdeburg, und Se. Excellenz
der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und
Kammerherr außerordentliche Geſandte und bevoll-
maächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, von Ribeau-
pierre, von Oresden hier angekommen.

Eine im heute ausgegebenen 14ten Stücke der Ge
ſetz- Sammlung enthaltene Urkunde über die Stif
tung eines Verdienſt-Ehrenzeichens für Ret-
tung aus Gefahr, lautet alſo

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes
Gnaden König von Preußen c. 2c. haben bereits
durch Unſere Verfügung an das vormalige General-
Direktorium vom 6 März 1802 die Verleihung ei-
ner Verdienſt Medaille zur Belohnung Derjenigen
angeordnet, welche ſich zur Rettung und Hulfe ih-
rer Mitburger in Gefahr begeben Da dieſe Me-
daille jedoch nur zur Aufbewahrung, als ein ehren
des Andenken an die verdienſtliche Handlung des
Empfangers beſtimmt iſt, ſo haben Wir Uns be-
wogen gefunden, neben derſelben eine zweite zu ver
leihen, die zur Belohnung einer beſonders ausge-
zeichneten Hülfsleiſtung gereichen und deshalb als eine
höhere Stufedes öffentlichen Anerkenntniſſes betrach-
tet werden ſoll. Dieſe in Silber ausgeprägte Denk
muünze ſoll auf der Hauptſeite Unſer Bruſtbild mit
der Deutſchen Umſchrift Unſers Namens und auf
der Kehrſeite einen Eichenkranz mit der Jnſchrift:
„Für Rettung aus Gefahr“ enthalten. Sie
ſoll an einem orangefarbigen Bande, mit zween
weißen ſchmalen Streifen auf den Seiten, im Knopf

loche getragen werden und wird, auf den Antrag
Unſers Miniſters des Jnnern und der Polizei, von
Uns Allerhöchſtſelbſt verliehen.

Die Vorzüge welche Wir, nach Jnhalt der Er
weiterungs- Urkunde fur Unſere Orden und Ehren
zeichen vom 18. Januar 1810, den Jnhabern der
allgemeinen Verdienſt Medaille bewilligt haben,
wollen Wir auch den Beſitzern dieſer neuen Ver
dienſt Denkmünze beilegen, weshalb der etwa ver-
wirkte Verluſt derſelben, wie bei andern Orden und
Ehrenzeichen auch nur von Uns Allerhoöchſtſelbſt
feſtgeſetzt werden darf.

Urkundlich unter Unſerer Allerböchſteigenhändi-
g Unterſchrife und beigedrucktem Königlichen Jn-
iegel.

Gegeben Berlin, den 1. Februar 1833.
(L. S.) Friedrich Wilhelm.“

Prag, d. 15 September. Aus München
grätz ſind unterm vorgeſtrigen Datum uüber die dort
ſtattfindende Vereinigung hoher Häupter folgende
Nachrichten hier eingegangen Der am 10. September
um 15 Uhr in Goöörlitz angekommene Kaiſer von
Rußland legte die zehn Meilen betragende Strecke
von Gorlitz nach Münchengratz auf der in dieſem Jah-
re fertig gewordenen ſchönen Gebirgs- Straße in ſechs
Stunden zurück und traf um halb 8 Uhr Abends im
Schloſſe zu Munchengrätz ein. Se. Majeſtat unſer
Kaiſer war dem Ruſſiſchen Monarchen in der Rich-
tung von Liebenau entgegengefahren und beide Souve-
raine langten in dem ſechsſpännigen Wagen unſers
Kaiſers an. Hundert und ein Kanonenſchüſſe und ein
ſtark beſetztes militairiſches Muſik-Korps verkundigten
die Ankunft Jhrer Majeſtaäten. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin nebſt dem Großherzoge und der
Großherzogin von Sachſen Weimar em-
pfingen die beiden Kaiſer auf der Treppe Dieſe Er-
lauchte Verſammlung iſt ſeitdem durch die in der Nacht
vom 11. auf den 12. erfolgte Ankunft Sr. Königl Ho
heit des Kronprinzen von Preußen vermehrt
worden. Die Allerhööchſten Herrſchaften bewohnen
das Gräflich Waldſteinſche Schloß und ſpeiſen täg-
lich zuſammen mit einer Anzahl zur Tafel geladener
Gaäſte. Abends verſammelt man ſich gewöhnlich bei
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Jn dem Schloß Thea-
ter gab geſtern die von Prag hierher berufene Schau-
ſpieler Geſellſchaft eine gelungene Vorſtellung. Sonn
tag wird eine Oper und Dienstag abermals ein Luſt-
ſpiel aufgefuührt werden. Die Anweſenheit der hohen
Haupter hat natürlich die Gegenwart eines zahlrei-
chen Hofſtaates und vieler angeſehener Staats und
Geſchaftemanner zur Folge. Oeſterreichiſcher Seits
befinden ſich im Gefolge JJ. MM der Feldzeugmei-
ſter Graf Creneville als Stellvertreter des Oberſthof-
meiſters, die Oberſthofmeiſterin Grafin Lazanzky, der



General Adjutant Oberſt Appel, der Kabinets- Direk
tor Mantin; ferner: der Haus Hof- und Staats-
Kanzler Furſt von Metternich nebſt Gemahlin,
der diesſeitige Botſchafter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Ho-
fe, Graf von Ficquelmont, der Kaiſerl. Geſandte,
Freiherr Binder von Kriegelſtein. Auch der Oberſt
Burggraf, Graf v. Chotek, der Se. Kaiſerl. Ruſſi-ſche Majeſtat an der Graänze bewillkommnet hat. iſt

wieder hier eingetroffen. Jm Gefolge Sr Majeſtät
des Kaiſers von Rußland befinden ſich der Fürſt Wol-
konsky, die General Adjutanten Graf Benckendorff,
Graf Orloff, General v. Adlerberg, Oberſt Fürſt Su-
waroff, der Fürſt Menſchikoff, der Kaiſerliche Leibarzt
Doktor Arendt u. ſ. w. Von der Kaiſerlichen Ruſſi-
ſchen Diplomatie befinden ſich hier: der Vice Kanzler
Graf Neſſelrode mit dem wirklichen Staatsrathe
Freiherrn v. Saken, dem Staatsrathe Baron Brun-
now, dem Grafen Chreptowicz und dem Botſchafts
Rath Grafen Medem, ferner der Kaiſerliche Botſchafter am diesſeitigen Hofe, Herr Bailli von Tattitcheff.

Jm Gefolge Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von
Preußen befindet ſich der Oberſt von Grobben Der
Königl Preußiſche Geſchäftsträger zu Wien, Freiberr
v. Brockhauſen, iſt ebenfalls hier. Das Gefolge
JJ. KK. H H. des Großherzogs und der Großherzo-
gin von Sachſen- Weimar beſteht aus der Hofdame
Freyin von Fritſch, dem Grafen von Vitzthum und
dem Oberſten von Beulwitz.Prag, d. 17. September. Aus Münchengrätz
ſchreibt man vom vorgeſtrigen Tage: Am 13. d. Vor
mittags ward fur die hier anweſenden höchſten und ho
ben Herrſchaften und deren Begleiter von dem Grafen
Waldſtein eine Feldjagd veranſtaltet an welcher jedoch
JJ. M M. der Kaiſer und die Kaiſerin, wegen einge-
tretener ſchlechter Witterung nicht Theil nahmen.
Abends war Theegeſellſchaft bei Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin. Am folgenden Tage begaben ſich beide hohe
Souveraine nebſt ihren Königl. Hoheiten dem Kron-
prinzen von Preußen, dem Großherzoge von Sachſen
Weimar und Sr. Ourchlaucht dem in der vorherge-
gangenen Nacht zum Beſuche hier eingetroffenen Her-
zoge von Naſſau in dem Graflich Waldſteinſchen Thier
garten auf die Hirſchjagd. Se. Majeſtät unſer Kaiſer
fuhrte ſelbſt den Kaiſer Nikolaus in einer zweiſitzigen
Kaleſche. Erſt um vier Uhr kamen die hohen Herr-
ſchaften von der Jagd zurück. Abends waren dieſelben
wieder zum Thee bei der Kaiſerin verſammelt. Heute
früh hielt das hier anweſende Jager Bataillon Kir-
chen-Parade, nach welcher daſſelbe ſich im Schloßho-
fe aufſtellte und von dem Kaiſer gemuſtert wurde.

ierauf marſchirte das Bataillon vor die Stadt und
fuhrte ein Feld Manöver aus, welchem Se. Majeſtät
der Kaiſer von Rußland zu Fuß beiwohnten. Abends

wurde di Schloß Theater von der Prager Opern

Geſellſchaft die Oper Inganno felice von Roſſi-
ni, in italieniſcher Sprache, mit allgemeinem Beifall
aufgefuührt.

Schwei z.
Zürich, d 14. September. Ein Bericht der eid

genöſſiſchen Kommiſſarien im Kanton Balel vom 9. d.
zeigte in der geſtrigen Sitzung der Tagſatzung an, daß
die Einführung der neuen Verfaſſung im ganzen Kan
ton Baſel-Landſchaft vollſtandig Statt gefunden
habe, Ordnung und Ruhe allda herrſche, und daß
demnach die militairiſche Okkupation der Landſchaft
nunmehr aufhören werde, alles nach den Beſtimmun-
gen des Tagſatzungsbeſchluſſes vom 26. v. M. Der
Geſandte von Stadt -Baſel wuinſcht bei dieſem
Anlaſſe abermals dringend daß auch die Okkupations-
truppen in der Stadt vermindert werden möchten. Die
Tagſatzung beſchloß, die Kommiſſarien zu bevollmäch
tigen, ein Bataillon derſelben im Einverſtandniß mit
den Truppenkommandanten zu entlaſſen.

Neuchatel. Der 12. September iſt der Jahres
tag der Vereinigung Neuchatels mit der Schweiz vor
2 Jahren wurde er zum Ueberfall der Stadt durch die
Bourquinſchen Horden benutzt. Um nun die öffentli-
che Ruhe und Sicherheit zu handhaben, hat die Re
gierung durch eine Verordnung vom 9. d. auf dieſen
Tag alle öffentlichen Zuſammenkünfte alles Schießen,
Feuer auf den Hoöhen, überhaupt jede Handlung, wel
che unter den gegenwartigen Umſtänden als eine Auf
forderung zu ruheſtörenden Auftritten angeſehen wer
den kann, unterſagt, und allen Dawiderhandelnden
die Strafe des Geſetzes angedroht. Die „uberwiegen-
de Mehrheit derjenigen, welche nach den wiederhol-
ten Berichten oöffentlicher Blätter in Petitionen an den
König von Preußen und an die Tagſatzung gegen den
zuerſt gefaäßten Trennungsbeſchluß des geſetzgebenden
Raths ſich ausgeſprochen haben ſollen, iſt nicht vor
handen. Der „Conſtit. neufch.“ zeigt durch Angabe
der einfachen Zahlenverhältniſſe, daß die an den Kö
nig gerichteten Petitionen gegen die Trennung von der
Eidgenoſſenſchaft 3582 Unterſchriften tragen, daß die
Zahl der Wahlmanner ſich auf 8000 belaäuft, daß die
Zahl der Aktivbürger über 12 000 beträgt, und daß
ſomit jene ſogenannte über viegende Mehrheit nur das
Drittel der Aktivburger ausmacht; nicht zu gedenken,
durch welche Mittel die Unterſchriften erbettelt worden
ſind, wieviel Bankerutirer, Verurtheilte, Minderjaäh-
rige c man hat ſtimmen laſſen, wofuür jenes Blatt
den Beweis zu liefern erbötig iſt.

Großbritannien und TJrland.
London, d. 11. September. Die Königin Don

na Maria von Portugal und die Herzogin von
Braganza haben geſtern Morgen Portsmouth ver
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laſſen und ſind Abends zu Windſor angekommen. Alle
Städte und Doörfer, durch welche die junge Königin
zog, haben Merkmale von Begeiſterung an Tag gege
ben. Alle Straßen und Fenſter waren mit zahlrei-
chen Freunden der Sache Donna Maria's angefullt.
Jm Hofe des königl. Schloſſes wurden ſie mit allen
militairiſchen Ehrenbezeugungen der dort befindlichen
Truppen empfangen und ſogleich wurde die konſtitu-
tionnelle portugieſiſche Hymne geſpielt. Der Konig
und die Königin von Großbritannien empfingen die
Königin und die Herzogin von Braganza auf das Herz-
lichſte. Die Feſtlichkeit wurde mit einem glänzenden
Gaſtmahle beſchloſſen. Man ſagt, daß ſie bis
zum 16. in dem Schloſſe verweilen werden Pferde je

doch ſind ſchon fur ſie auf den verſchiedenen Stationen
nach Portsmouth für den 14. beſtellt. Die Königin
von Portugal hat eine beſondere Einladung an die Her
zogin von Terceira, die Herzogin von Palmella und
die Herzogin von Ponga, Gemahlin des Admirals
Napier, erlaſſen, um ſie nach Liſſabon zu begleiten.

Die Times meldet: Der König von Schwe
den iſt dem Beiſpiele Frankreichs und Englands ge-
folgt und hat Donna Maria foörmlich als Königin
von Portugal anerkannt.
empfing am 8. d. eine offizielle Mittheilung von dem
Grafen Bjornſtjerna, worin dieſer ihn ermächtigt, der
jungen Königin und der Herzogin von Braganza anzu
zeigen daß ſein Herr, der König von Schweden, den
Ritter von Kantzou zum Geſchäftsträger am Liſſabo
ner Hofe ernannt und demſelben befohlen habe, ſich

unverzuglich an ſeinen Beſtimmungsort zu begeben.
Das nachſtehende Cirkular iſt an ſämmtliche Re

giments-Kommandeure erlaſſen worden
„Horſe-Guards, d. 24. Auguſt 1833.

Die Regierung Sr. Majeſtät hat den Ober Be
fehlshaber der Armee (Lord Hill) auf Befehl des Koö-

nigs dahin angewieſen, daß bis auf Weiteres nur die
nachſtehend verzeichneten Vergehen durch eine körper-
liche Zuchtigung beſtraft werden ſollen; und ich
habe demnach die Ehre, Jhnen Lord Hill's Wunſch
auszudrücken, daß, ausgenommen in den nachbenann-
ten Fällen, die erwähnte Strafe unter keinem Vor
wande mehr auferlegt werden ſoll

1) Bei Widerſetzlichkeit, Jnſubordination und Ge
waltthaätigkeiten gegen Vorgeſetzte;

2) Trunkenheit im Dienſt
35 Verkauf oder Entwendung von Waffen, Muni-

tion, Montirungsſtucken, Beſtehlen der Kamera-
den, oder ſonſtigem entehrenden Betragen.

Es wird Jhnen ohne Zweifel einleuchten daß es
nicht der Zweck dieſer Jnſtruktion iſt, das Auferlegen
körperlicher Zuchtigung in der Folge ſelbſt in den Fäl-
len, auf welche dieſe Strafe jetzt beſchrankt iſt, häufi-
ger oder gewiſſer zu machen, ſondern daß es im Ge

Der Marquis von Funchal

gentheil die Abſicht iſt, dieſelbe ſo ſehr zu beſchränken,
wie es ſich mit der Aufrechthaltung der Disciplin in
der Armee nur immer verträgt.

(gez.) J. Macdonal, General Adjutant.“
Dem Globe wird aus Dublin vom 9. d. M.

gemeldet: Die Nachricht, daß der Marquis von
Wellesley unverzuglich dem bisherigen Vicekönig
Lord Angleſey als Lord- Lieutenant von Jrland
folgen ſoll, hat hier mehr Senſation gemacht, als ir
gend ein Ereigniß der neueren Zeit. Dieſe Ernennung
hat völlige Entmuthigung unter die Tory Partei ge
bracht, aber die große Maſſe des Jrlandiſchen Volkes,
die nicht Orangiſtiſchen Proteſtanten, die Katholiken,
ſelbſt diejenigen, welche ſteif und feſt auf Zurucknahme
der Unions- Akte beſtehen, kurz, alle Jrländer, die
nicht bei den Anmaßungen der alten Partei intereſſirt
ſind ſehen die Wahl des Lord Wellesley zum Ober
Stakthalter von Jrland mit Vergnügen und betrach
ten ſie als einen Beweis von dem feſten Entſchluß des
Miniſteriums, Hei der vernunftigen und heilſamen Po-
litik, die kürzlich gegen Jrland angenommen worden,
zu beharren.

Der durch ſeinen vor mehreren Jahren im Druck
erſchienenen Getreide Handels Bericht bekannte Herr
Jacob hat kürzlich vor einem Comité des Unterhau
ſes ſeine Meinung dahin abgegeben, daß ſeit dem Jah
re 1827 der Getreide-Vorrath in England
beim Eintritt der Erndte niemals den Bedarf von einem
einzigen Monar uüberſtiegen habe (in früherer Zeit war
bei der Erndte jedesmal noch fur 5 bis 6 Monate vor
räthig) und daß, wenn jetzt einmal ein ſolcher Miß
wachs wie im Jahre 1816 eintrete, der Ausfall nicht
leicht, ja auf keine Weiſe würde gedeckt werden können.

Frankreich.
Paris, d. 18. September. Der König und die

königl. Familie ſind, von der Reiſe nach Cherbourg
zuruck, wieder in St. Cloud eingetroffen.

Portugall.
Ueber den letzten Zuſtand der Dinge in Portugal

enthält die Londoner Times in ihren Privat Kor-
reſpondenzen aus Liſſabon vom 26. Auguſt folgen
de nähere Details: Die bedeutenden Hülfsmittel,
welche Liſſabon beſitzt, werden jetzt ſämmtlich aufge
boten, um die Hauptſtadt eben ſo wie Porto, mit
Vertheidigungswerken und Redouten zu umgeben.
Viele Tauſende von Menſchen ſind an dieſen Arbeiten
beſchaftigt man hat einige Forts errichtet, die bereits
mit Artillerie beſetzt ſind und der Herzog von Bra
ganza läßt ſich täglich ſchon fruüh um 4 Uhr unter den
Arbeitern blicken und Teint einen Theil ſeiner natüc-
lichen Lebendigkeit auf dieſelben zu übertragen. Ge
ſtern iſt General Saldanha mit zwei Dawipfböten



c wo

r v C 2

und einigen anderen kleinen Fahrzeugen, worauf ſich
das Ste Jager- und das 15te Infanterie Regiment,
zuſammen etwa 1000 Mann von der Portoer Garni-
ſon, befanden, von Porto hier eingetroffen; der
größere Theil der in Porto zurückgebliebenen Truppen
foll binnen Kurzem auch noch nachfolgen. Die Bela-
erungs- Armee von Porto iſt in Eſtremadura einge

rückt und hat ſich mit der ehemaligen Garniſon von
Liſſabon und den Streitkräften, welche den Visconde
von Molellos auf ſeiner Flucht aus dem Süden beglei
teten, vereinigt, ſo daß ſich dieſe ganze Macht jetzt
auf 15 20,000 Mann belaufen ſoll, die jedoch größ
tentheils ſchlecht gekleidet und beſchuht und ſehr entmu
thigt ſind. Dieſe Streitkräſte ziehen ſich von Obidos
und Caldas bis Santarem und von da über den Tajo
bis Samora und Salvaterra zehn Leguas von Liſfa-
bon. Jm Norden ſind ſie uns noch etwas ferner, aber
ſie ſtreifen fortwährend umher und bleiben nirgends
lange ſtehen. Aus allen eingezogenen Nachrichten geht
hervor, daß der Feind nicht die Abſicht hat, die Haupt
ſtadt ſo bald einzuſchließen, ſondern vielmehr, ſich die
beiden feſten Poſitionen äm Tajo, Abrantes und San
tarem, zu ſichern und ſo den fruchtbarſten Theil von
Alemtejo zu behaupten. Jn Algarbien hat der
Feind großen Verluſt erlitten, und in mehreren Schar-
mützeln in der Gegend von Farö und Lagos wurde den
Guerilla's kein Pardon gegeben Der großte Theil
der dortigen feindlichen Truppen hat ſich in die Gegend
von Evora zuruckgezogen, wo wahrſcheinlich das feind
liche Hauptquartier wird aufgeſchlagen werden. Der
Herzog von Terceira befindet ſich zu Villa-
Franca und empfängt täglich Verſtärkungen von
hier, die er, ſo gut es geht, organiſirt faſt alle
kampffahige Linien Truppen befinden ſich bei ihm,
und wenn er ſich ſollte zurückziehen wollen, ſo wird er
durch die Kriegsſchiffe, von denen der größte Theil den
Fluß hinaufgefandt iſt, gedeckt und unterſtützt werden.
Die neu gebildete Nationalgarde iſt beinahe 7000
Mann ſtark ein Theil derſelben iſt uniformirt, Alle
ſind mit Waffen verſehen, und ſie fangen an, ihre Exer-
citien ordentlich durchzumachen. Exzceſſe ſind in der
Hauptſtadt gar nicht vorgekommen, außer daß etwa
ſechs Perſonen politiſcher Urſachen halber auf offener
Straße ermordet wurden.

Porto, d. 29. Auguſt. Durch eine in der hieſi-
gen Chronica enthaltene Proklamation vom 28. d.
zeigt der General Saldanha an, daß er ſich nach
Liſſabon begebe und das Kommando in den Handen
des General Stubbs zurücklaſſe. Die Chronica
enthält auch zwei Berichte des Grafen von Saldanha

V den Kriegs- Miniſter vom 17. und 19. Auguft. Jn
rſterem meldet er die durch die Migueliſten vorgenom

mene Vernichtung des zu Villanova gelagerten Weins
und die. dem Vernehmen nach, am 12. erfolgte An
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ſabon reichen bis zum 31. Auguſt.

kunft Oom Miguels zu Coimbra und fügt hinzu, daß
ſeit dem 13. der Major Severo und der Kapitain Mos-
quito vom ten Jager Regiment Dom Miguels und
60 Gemeine von den Truppen des Letzteren zu den
Konſtitutionnellen in Porto ubergegangen ſeyen. Der
zweite Bericht bezieht ſich auf ein am 18. Auguſt vor
Porto ſtattgehabtes Treffen. General Saldanha
ließ nämlich an dieſem Tage die von den Migueliſten
noch behaupteten Redouten von Cotomil und Real
angreifen, ſchlug, wie er ſagt den Feind bis jenſeits
Penafiel zurück und nahm ihm 246 Gefangene, wor
unter 1 Oberſt Lieutenant, 1 Major und 6 Offiziere,

viant ab.
Liſſabon, d. 27. Auguſt. Die hieſige Chro

hica vom 28. d. M. enthält eine offizielle Mitthei
lung von dem oberſten Magiſtrats Beamten der Stadt
Beja in Alemtejo, worin dieſer meldet, daß er auf die
Nachricht es habe ſich zu Ourique ein GuerillaKorps
von ungefähr 1000 Mann geſammelt, am 14. ſich mit
ſämmtlichen zu ſeiner Verfügung ſtehenden Streitkräf-
ten nebſt einem Korps konſtitutionneller Freiwilligen,
die kurz vorher von Liſſabon aus zu ihm geſtoßen wa
ren, dorthin begeben und es gänzlich in die Flucht ge-
ſchlagen habe, nachdem er denſelben 30 Mann getoöd-
tet und 17 gefangen genommen.

Die Madrider Hof- Zeitung vom 5. Sep-
tember enthält folgende neuere Nachrichten aus Yel-
ves vom 2. September: Die Nachrichten aus Liſ-

Am 29. hat
Graf Villaflor ſich zurückgezogen, die Poſition von
Villafranca aufgegeben und ſein Hauptquartier nach
Lumiar vor das große Lager von Liſſabon verlegt. Die
Armee Dom Miguels hält von der einen Seite Cintra,
von der andern Loivos, 2 Lieues von Liſſabon, beſetzt.
Am 30. ſtand das Korps Larochejacquelein's zu Za
mora Correa, Coruche, Salvatierra und Benaven-
ti; die Vorpoſten deſſelben erſtrecken ſich bis Setubal
und Aldea- Gallega. Man glaubt, daß es ſich Al-
mada zum Angriffspunkt auserſehen hat. Es heißt
allgemein, die Armee Hom Miguels werde nun un-
verzuglich die Linien von Liſſabon angreifen.

Vermiſchtes.
Am 10. d. M. Abends entzundete der Blitz das

zu dem Dorfe Simmenau (im Kreutzburger Kreiſe des
Rez ierungs Bezirks Breslau) gehörige Vorwerk
Beſſolla. Eine Scheune mit der diesjährigen Ernd-
te und ein Schafſtall mit 400 Stück Schafen wurden
ein Raub der Flammen.

Die in der Nr. 74.. des Kuriers erwähnte
Feuersbrunſt hat nicht in Großengottern, ſondern in.
Großvargula ſtattgefunden wie ſolches im neue

3 Pulver Magazine, eine Menge Kugeln und Pro
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ſten Stücke des Amts Blattes der Königlichen Regie
rung zu Erfurt berichtigt wird.

Ein in der Nacht vom 10. zum 11. September

im Hauſe des Buchbinders Riſſe zu Königsberg
ausgebrochenes Feuer hat, bei ſeiner reißenden Schnel
ligkeit, ſchreckliche Unglucksfälle zur Folge gehabt.
Die den im ten Stockwerke ſchlafenden Kindern zu
Hülfe eilende Köchin wurde von den Flammen zurück
gewieſen, und ſelbſt nur dadurch gerettet, daß der erſt
ſpater erwachte Hausherr ihr die brennende Bekleidung
vom Leibe riß. Die vier altern Kinder des Hrn. Riſſe,
welche mit dem Kleinmadchen und dem Ladenmadchen
oben ſchliefen, konnten, da die Treppen gleich in
Brand gerathen waren dem Feuertode nur dadurch
entgehen daß ſie ſich auf das Steinpflaſter der Stra

ße ſturzten. Zwei von dieſen Unglucklichen haben die
Beine gebrochen. Eins der Kinder erhielt ſchon vor
dem Sturze bedeutende Brandwunden, ein anderes
7jähriges Mädchen verbrannte. Am folgenden Tage
erlagen bereits die 9jährige Tochter des Herrn Riſſe
und die alte Köchin; 2 andere Tochter deſſelben und
das Ladenmadchen liegen noch krank darnieder. Auch
iſt bereits das Gerippe der verbrannten Tochter unter
dem Schutt aufgefunden worden.

Man meldet aus Karlsruhe, d. 14. Sept.
Heute Nachmittag wurden die Bewohner der Reſidenz-
ſtadt in großen Schrecken verſetzt. Der Theater Ma-
ſchiniſt Crabatti war in dem Praparationsſaale des
großherzogl. Hoftheaters mit Verfertigung von Rake-
ten beſchäftigt, als dieſe auf einmal Feuer fingen, und
mit einer furchtbaren Exploſion, die einem Kanonen-
donner glich, abbrannten. Das Feuer ergriff ſogleich
auch das umher liegende brennbare Material und es
ſtand nahe daran daß das ganze Theater Gebäude in
Flammen gerathen wäre Jn weniger als 10 Minu-
ten waren Feuerſpritzen und eine Menge von Menſchen
auf dem Theaterplatz. Das Feuer wurde bald wieder
gelöſcht.

Zu den mancherlei induſtriellen Unternehmun-
gen, mit welchen man ſich gegenwärtig in Frankreich
beſchaftigt, geſellt ſich nun auch ein neues, ungemein
ſchnelles, Verkehrmittel in der Errichtung der neuen
Telegraphen, die dem Handel und über-
haupt allen Privatverhältniſſen gewidmet
ſind. An der Spitze des Unternehmens ſteht Hr. Fer
rier, der hierüber von der Regierung ſelbſt ein Erfin-
dungs Diplom erhalten hat. Sie bewegen ſich nach

einer beſondern Methode und haben vor den bisherigen
den Vorzug daß ſie auch in der Nacht gebraucht wer
den kounnen. Die geſchickte Einrichtung der Signale
macht, daß eine Nachricht in Zeit von einer Minute
9 12 Stunden Weg machen kann. Bekanntlich
wollte die Regierung ſich der Errichtung dieſer Tele-
graphen widerſetzen, allein die berühmteſten Advoka

ten Frankreichs haben in einer gedruckten Konlultation
das Unſtatthafte und Geſetzwidrige einer ſolchen Mag-
regel mit ſo ſiegreichen Grunden dargethan, daß die
Regierung auf allen Widerſtand verzichtet hat. Be-
reits iſt ſchon einer dieſer Privat Telegraphen einem
Regierungs Telegraphen an Schnelligkeit zuvorge
kommen; denn die erſte Nachricht von dem neulichen
Eintreffen des Königs in Rouen gelangte auf dem er
ſtern Wege nach Paris.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Verpachtung des Domainen Amts
Haynsburg betreffend.

Das Königiiche Domainen Amt Haynsbu rg
im Zeitzer Kreiſe belegen, wozu außer dem Sitzvor-
werke Haynsburg, noch die Vorwerke Mödel-
ſtein, Sautſchen und Breitenbach gehören,
ſoll im Wege der Lizitation auf 18 nach einander folgen
de Jahre, von Johannis 1834 bis dahin 1852, ver-
pachtet werden. Zu dem Ende iſt ein Termin auf

den 29. October dieſes Jahres,
Vormittags um 10 Uhr,

im Geſchaftslokale der unterzeichneten Regierungs Ab-
theilung, vor dem Regierungs Rathe Hanewald
anderaumt; wozu wir hiermit qualifi,irte Pachtluſtige
einladen.

Eine Ueberſicht der PachtnutzungsGegenſtände, die
Karte nebſt Vermeſſungs-Regiſter und die Pachtbedin-
gungen können in der hieſigen Domainen Regiſtratur
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Zur vorlaäufigen Nachricht dient daß
874 Morgen 168 [)R. Acker,

2906 75. Wieſen,
23 58 Weidichte,1 67 Teiche,83 163 Gaäarten,bedeutende Weideberechtigungen, eine Ziegelei, ein

Steinbruch nebſt Wohnung fur den Steinbrecher,
ſo wie eine ſchwunghaft betriebene Brauerei und
Brennerei,

Gegenſtände der Verpachtung ſind,
Jm Lizitations Termine müſſen ſich die Pachterwer

ber uber ihre Qualifikation und genugendes Vermögen
ausweiſen Unbekannte aber 3000 Thlr. baar oder in
Staatsſchuldſcheinen zur Feſthaltung ihres Gebots, hier
deponiren. MNachgebote werden nicht beruckſichtigt.

Meerſeburg, den 15. September 1833.
Königl. Preuß Regierung, Abtheilung für
die Verwaltung der direkten Steuern,

Domainen und Forſten.



Leihhaus-Auction in Halle a. d. Saale.
Die Jnhaber des Leihhauſes hier, Gebruüder Si

mon, wohnhaft in der kleinen Ulrichsſtraße No. 998.,
haben darauf angetragen, die ſeit den Monaten März,

April, Mai, Junius, Julius und Auguſt
18332 verfallenen Pfander, beſtehend in Uhren, Juwe-
len, goldenen Ringen, Silberzeug Waſche, Betten,
Leinewand, Kleidungsſtucken, Kupfer, Meſſing und
dergleichen, öffentlich an den Meiſtvietenden zu verkau-
fen und iſt dazu Termin auf

den 21. October dieſes Jahres
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem oben
bezeichneten Locale der Pfandleiher angeſetzt.

Es werden daher die Etgenthämer dieſer verfallenen
Pfänder aufgefordert, vor obigem Auctions Termine
entweder dieſelben einzulöſen, oder wenn ſie gegen die
contrahirte Schuld gegründete Einwendungen haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichtsamte zur weitern Ver-
fugung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtucke verfahren, und der Pfandgläubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die Armencaſſe abgeliefert und Niemand mit ſeinen Ein
wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter ge
hört werden ſoll.

Halle, den 6. Auguſt 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stadtbezirk.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Ver-

kauf der von dem Merſeburger Kreiſe zur diesjährigen
Landwehr- Uebung geſtellten 12 Pferde

den 30. September d. J.,
Vormittogs 9 Uhr,

auf dem Rittergute Schkopau, meiſtbietend und ge
gen ſoforttge Bezahlung erfolgen ſoll.

Merſeburg, am 18. September 1833.
Der Stifts Director,

Rittmeiſter von Trotha,
als Commiſſarius.

Guts verkauf.
Ein ganz frohnefreies Landgut, F Stündchen von

einer bedeutenden Stadt gelegen, mit guten Gebäuden,
140 Scheffel Ausſaat Feld, größtentheils ganz vorzugli

cher Weizenbeden, erntet 10 Fuder Heu und Grummt,
das Gut iſt völlig ſeparirt, und wovon die ſämmtlichen
Abgaben circa 30 Thlr. betrogen, ſoll mit vollen Jn-
wentarien wegen Famitienverhältniſſe ſehr preiswürdig

W Thir. Cour., über die Hälfte kann ganz ſicher
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Bekanntmachung.
Dem in und auswartigen geehrteſten Publikum ma

che ich hiermit bekannt, daß ich an dem auf nächſten
27. September ſtattfindenden großen Knapp
ſchafts Feſte zu Wettin die Erlaubniß erhalten
habe, eine Bude auf dem Platze errichten und in ſol
cher mit allerlei kalten Speiſen, Weinen und warmen
Getränken aufwarten zu dürfen. Jch bitte um geneig
ten Zuſpruch und verſichere die beſte und villigſte Be
dienung.

Der Gaſtwirth
Bööhme.

Neue empfehlungswerthe Bucher, welche bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle zu haben ſind:
Beluſtigungen für die Jugend „'beſtehend in

36 leichten Kunſiſtucken, 74 ſchönen Räthſeln und
60 ſcherzhaften Räthſelfragen. 8. br. Preis 6 Ggr.
oder 75 Sgr.

Campe, W. G., gemeinnütziger Briefſtel-
ler fur alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit An
gabe der Titulaturen fur alle Stände. 8. broch.
Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr.

NB. Dieſer Briefſteller enthält 160 Briefmu-
ſter, wie auch 72 Formulare zu Kauf-, Mieth-,
Pacht und Lehrcontracten, Erbverträgen Te
ſtamenten, Schuldverſchreibungen, Quittungen,
Vollmachten, Anweiſungeny, Wechſeln, Atteſten.

Campe, W. G., Rathgeber der deutſchen
Sprache, oder Anweiſung fur Jedermann, jedes
deutſche Wort in kurzer Zeit richtig ſchreiben, die Jn
terpunction gehörig anwenden und den Dativ und
Akkuſativ, oder Mir und Mich, Jhnen ünd Sie
richtig gebrauchen zu können. Nebſt Anleitung zu
den im bürgerlichen Leben vorkommenden ſchriftlichen
Aufſaätzen. 8. br. Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr.

Sammlung von Prologen, (6) Geſprächen
(10) Dramatiſchen Spielen. Zum Behufe
öffentlicher Dekiamationsuübungen in Gymnaſten hö
herer Bürgerſchulen und Privat Lehranſtalten. 8.
Preis 18 Ggr. oder 225 Sgr.

Sammlung ſinn verwandter Wörter der
deutſchen Sprache und deren richtige Beſtimmung.
Zur Uebung im Nachdenken und zur Berichtigung
der Sprachkenntniſſe. Zweite vermehrte Auflage.
Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr.

Wiedemann, W. J., kleines Hand woörter-
buch zur Erklärung derjenigen fremden Worter,
welche nöch häufig in verſchiedenen Schriften, in der
Umgangsſproche und in Zeitungen vorkommen. Zwei
te verb. Auflage. Preis 10 Ggr. oder 123 Sgr.

Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.
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Gaſthof zu den drei Königen.

Alle in dem Haſl. Kurier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.
Ed. Anton Friedr. R ff. C. A. Kuümmel,

Bekanntmachung.
Alle diejenigen welche noch Zahlungen (und zwar

auch ſolche fur erhaltene Sachen aus dem hieſigen Frauen
Verein und der Armen Schule) an die verſtorbene Frau
Wittwe Lehmann zu leiſten haben, werden hierdurch
aufgefordert, ſolche binnen vier Wochen, und ſpäte-
ſten s bis zur Mitte October an den Unterzeichneten als
Frecutor Testamenti zu berichtigen, indem ſonſt
ſolche nach dieſer Zeit gerichtlich eingefordert
werden mußten. Eben ſo bitte die, welche noch ge
gründete und nachzuweiſende Forderungen an
die Verſtorbene haben ſich wahrend dieſer Zeit bei mir
zu melden, indem ſonſt ſpäter keine Rückſicht darauf
genommen werden kann.

Halle, den 12. September 1833.
J. Fr. Lippert,
Maxkt No. 738.

e Federn Verkauf.Eine friſche Sendung gutgeriſſener Böhmiſcher Bett
federn und Daunen habe ich wieder erhalten und ver
kaufe ſie zu ganz billigen Preiſen in der Niederlage im

J. Jſer.
Vor dem Klausthor No. 2154. im Zugbaum-
ſchen Hauſe, iſt parterre eine ſehr bequeme Familien
wohnung, beſtehend in 4 Stube, 2 Kammern, Kuche,
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Keller und Feuerungsgelaß, zu Michaelis zu vermiethen.

Lackirte Mötzenſchirme in Leder, Tuch und Pappe,

ſind jetzt ſehr ſchon und billig in der Gerlachſchen
Handiung in Halle angekommen; zugleich ſind da-
ſelbſt große grun und ſchwarz lackirte Pappbogen zu ha
ben, wo ſich die Mützenmacher die Schirme ſelbſt ſchnei-
den können. Auch ſind eine Quantität Leder Schirme
zurüückgeſetzt, welche das Dutzend zu 6 Sgr. verkauft
werden.

Feine Mundtaſſen in ganz neuem Geſchmack erhielt

die Gerlach ſche Handlung in Halle.
Wir verfehlen nicht einem hochgeehrten in und aus

wärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir aus
dem Bade Eimen zuruückgekehrt ſind und empfehlen
uns bei vorfallenden Gelegenheiten auf unſere muſikali-
ſche Geſellſchaft Rückſicht zu nehmen, indem wir gewiß
jeden Anſpruch befriedigen werden.

Halle, den 20. Septewber 1833.
Namens der Geſellſchaft.

Mattheſius,auf dem PReumarkt, neue Promenade No. 1346.

Ein Saamen-Bulle, 23 Jahr alt, ſtehe z zu verkau
fen bei Andre gas Fraundorf in Angersdorf.

Eine Quantität WeißWeizen, zur Ausſaat ſehr
geeignet, liegt zum Verkauf bereit auf dem

Vorwerke Langenbogen.

Künftigen Sonntag als den 29. September ſoll bei
mir Ball gehalten werden wozu ergebenſt einladetElbitz, den 20. September 1833.

A. Böſttcher.

Hausverkauf.
Ein mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuchen, 1 Kel-

ler, Scheune und 8 Ställen, zu jedem Geſchäft paſſen
des Haus nebſt 155 Acker großen Obſtgarten, 2 Pflau-
menkabeln und 1 Rethebrau ſoll auf den

3. October, früh um 10 Uhr,
einzeln oder im Ganzen verkauft oder verpachtet werden,
wozu ſich Liebhaber in der Wohnung des Unterſchriebe-
nen einfinden können.

Schraplau, den 21. September 1833,
Hucke.

Jm Gaſthofe zu Reinsdorf bei Landsberg iſt ein
ſehr gut gerittenes Pferd, 5 Jahr alt, braun von Farbe,

Graditzer Geſtut und ganz ohne Fehiler, welches auch
zu Zugdienſt gebraucht werden kann, zu verkaufen.

Bei G. Baſſe ſind ſo eben erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

H. G. C. Werner: Der vollkommene
Conditor und Kunſtbäcker.

Oder grundiiche Anweiſung, alle Arten Torten, Kuchen
Dragées,und feines Backwerk, ſo wie Macaronen,

Paſtillen, Marcipan, Conſerven, Marmeladen, Com-
pots, Gelées, Motſellen, Fruchtſäfte, Gefrornes, Tag
ſelaukſäte c. zu verfertigen und alle Sorten feiner Li

Créèmes, Huttes und Ratafia's zu deſtilliren,queurs,
Drüätte, verbeſſerte Auflage. Mit 4 Tafeln

Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Der Chocolaten-Fabrikant.
Eine grundliche Anweiſung alle Sorten feiner und or
dinatrer Chothate zu verfertigen. Von Th. W. Gens

le r. 8 geh. Preis 10 Sgr.
Beilas

e

Zwei Pläne vom Lager bei Magd burg der eine

mit Umgegend, der andere das Lager allein und illumi
nirt, jedes 5 Sgr. Halle bei Kuümmel, am Markt
unter dem goldnen Ringe.
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Beilage zu Nr. 76.
d e s

Halliſcher Zeitung fur Stadt
Montag, den 23. September 183585.Kuriers, und Land.

Portugal.
Das miniſterielle Journal de Paris enthält

folgende Mittheilung aus Liſſabon: Nach einer am
4. Sept. vorgenommenen Rekognoscirung machten die
Truppen Dom Miguels am 5*. einen allgemeinen
Angriff auf die Hauptſtadt, wurden jedoch zurückge
ſchlagen. Beide feindliche Heerhaufen behielten dar
auf am 6. und 7. ihre reſpektiven Stellungen man
erwartete jedoch einen neuen Kampf.

Das Journal de Francfort dagegen be
richtet von einer zu Bayonne eingegangenen tele-
graphiſchen Depeſche, wonach am 4. Sept. alle pedri-
ſtiſchen Vorpoſten entſcheidend zuruückgeſchlagen und
auf Liſſabon geworfen worden ſeyen. Am 5. Abends
ſollen ſich die Migueliſten mit großer Tapferkeit einer
Vorſtadt Liſſabons bemächtigt haben und am 6. Mor-
gens hatte Oom Pedro um einen Waffenſtillſtand
nachgeſucht, um zu unterhandeln. Dieſe Waffenruhe
ſollte am 7. Mittags ablaufen.

Die Madrider Hofzeitung meldet aus To
mar, d. 30. Auguſt: Dom Miguel befand ſich
am 265. mit ſeinem Hauptquartier zu Coldas am
ſelbigen Tage reiſte er nach Torres- Vedras ab,
woſelbſt er am 28. eintraf. Als die miguel. Vorpö
ſten in die Umgegend von Mafra gelangten, fand
daſelbſt ein allgemeiner Aufſtand der Bevölkerung, die
Kloſtergeiſtlichen an der Spitze, gegen Dom Pedros
Behörden Statt, die wahrſcheinlich uübel zugerichtet
worden wären, wenn man ſie nicht bei Zeiten in Schutz
genommen hätte.

Schwei z.
Neuchatel. Am 8. Sept. fielen in Lachauxde-

fonds leichte Unordnungen vor, veranlaßt durch Necke
reien einiger jungen Leute, Es war Abends zwiſchen
10 und 11 Uhr, zur Stunde als man aus den Wirtheé-
hauſern ging. Ungefähr 200 bis 300 Perſonen ver
ſammelten ſich und die Gensdarmerie war nicht hinrei-
chend, ſolche auseinander zu treiben, weswegen 20
Mann von der Bürgergarde aufgeboten werden muß

denen es gelang, die Ruhe wieder herzuſtellen.
junge Menſch wurde leicht verwundet. Am

die Unordnung durch einen gewiſſen Mon-tandon a aus dem St. Jmerthal erneuert. Er kam mit
einer eidhzmöſſ chen Fahne nach Lachauxdefonds, die

er dort a fpflanzen wollte, um eine Bewegung zu er
4

en

regen, allein er fand nur geringen Anklang, und wur
de arretirt. Die ganze Nacht waren Patrouillen auf
den Beinen, weil man beſorgte, dieſer Auftritt habe
einige Verzweigung in dem St. Jmerthal.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. Sept. Obgleich meh

rere Blätter behaupten, die Konferenz ſetze ihre Arbei-
ten fort, ſo iſt deſſenungeachtet das Gegentheil zu ge
wiß. Die Konferenz wird nicht wieder wirkſam zuſam

mentktreten, bis von König Wilhelm die Anfrage wegen
der Theilung Luxemburgs bei dem deutſchen Bunde ge
ſchehen iſt. Das Gerucht von der nahen Zuruückkunft
unſers Geſandten in London, Hrn Verſtolk, hat
nachtheilig auf die holl. Fonds eingewirkt.

Bekanntmachungen.
Ein Rittergut mit 1000 Ackern der tragbarſten Fel

der bedeutendem Wieſewachs, großen Luſt und Obſt-
gäaärten, guten Wohn und Wirthſchaftsgebauden, mit
Brau und Brennerei verſehen ingleichen ein Rittergut
mit 14 Hufen der beſten Felder Wieſewachs, Luſt und
Obſtgarten, ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
beide Ritterguter ganz in der Nahe von Halle gelegen,
ſollen ſofort mit der dießjahrigen vollen Erndte unter an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Eine Windmuhle, eine Stunde von Halle an ei-
ner guten Mahlſtelle gelegen, mit zwei Morgen Acker,
Wohnhaus und Stallung, ſoll ſofort unter ſehr annehm-
baren Bedingungen verkauft werden.

Nähere Nachricht uber vorſtehende Verkaufe ertheilt
der Eommiſſionair Louis Supprian in Halle,
große Brauhausgaſſe No. 354. wohnhaft.

Friſche, nicht zerſchoſſene Rebhühner kauft und zahlt

dafür den ſtattfindenden Preis.
Der Kaufmann Riſel am Markte.

Fetten geräucherten Rheinlachs und friſchen Ham-
burger Caviar empfing C. H. Riſel am Markte.

Fäür Blumenliebhaber.
Die erſte Sendung achter Haarlemer Blumenzwie-

beln, beſtehend in den vorzüglichſten Sorten Hyacinthen,

Tazetten, Narziſſen, Jris, Krokus u. ſ. w. iſt ange-
kommen und ſind Preis-Verzeichniſſe daruber bei mir
unentgeltlich zu haben. C. H. Riſel am Markte.
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Donnerstag, als den 26. Deythr feüh 9 Uhr, ſoll

eine Quantität ledige trockene unb OelGefäße von di-
verſen Groößen, ſo wie eine Partie Farbewaaren und
Landwein in Flaſchen meiſtbietend verſteigert werden,
wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Praſſer Comp.Große Klausſtraße No. 873.
Der dem Anſpaänner Lincken in Dornitz iſt ein

gutes SaamenRind, 4 Jahr alt, zu verkaufen.
Da ich geſonnen bin das Geſchaft meines verſtor

benen Mannes, als Herrn und Damen Kleidermacher
mit einem geuübten Werkfährer fortzuſetzen, ſo zeige ich
dies meinen geehrten in und auswärtigen Kunden hier-
mit ergebenſt an fuge demnach auch die ergebene Bitte
hinzu, mich jetzt wie früher mit ihren Aufträgen guütigſt

zu beehren, und verſpreche billige und prompte Bedie
nung. Meine Wohnung iſt Poſt Straße No. 109.

Cöönnern, den 21. September 1833.
Wittwe Tohrmann.

Schulſachen.
Diejenigen Eltern, welche meiner Lehranſtalt noch

Söhne anvertrauen wollen, bitte ich ergebenſt, dieſelben
bis zum 30. September zu melden.

Hoffmann.
F. H. Meyer,

e

Grimmaiſche Gaſſe, Auerbachs Hof gegenuber, empfiehlt
zu dieſer Leipziger Michaelis Meſſe als ausgezeichnet
ſchöne Neuheiten ſeiner Schnitt und ModeArtikel:

FeineLondoner dunkleCattune iir den ſchönſten Muſtern,
gedruckte Merinos, Thibets und Chalynettes; ſchmal
und breit geſtreifte Bagdalinos, geſtreifte und moirirte
halbſeidene Gros d' Orleans, Madras und Bandali-nos; carrirte Jeacconettes und Baſte; Chaly, Mouſſe
line (aine, Soumadras Foulars und Pondichery;

und P breite engüſche, ſachſiſche und franzöſiſche

Merinos und Thibets; abgepaßte Pariſer und Wiener
Damen Mantel in verſchiedenen Stoffen, mit und ohne
Borduren, von 4 bis 20 Thlr. reich geſtickte Pariſer
Thibet- Mantel zu 30 Thlr. Das Neueſte in Pariſer
und Wiener Shawls und Umſchlagetuchern alle Gat-
tungen Crepe Chaly, Hernani, Taglioni, Grenadine
und gedruckte AtlasTucher und Scharpen; ein dießmal
beſonders pollſtändig aſſoreirtes Lager aller Seidenwaa-
ren. Ferner eine vorzüglich ſchöne Auswahl in Herren
Sachen, als Hals und Taſchentucher, Weſtenzeuge in

Valentias, Seide, gedrucktem Caſimir, Sammet und
Cachemir.Alle dieſe und eine Menge anderer Artikel verkaufe

ich zu den billigſten Preiſen dieſer Meſſe.
Zugleich ſollen, um damit zu räumen im Laufe

dieſer Meſſe untern Preiſen bei mir verkauft werden

Roggen 25 27

Eine Partie von mehr als 2000 Stck. kleine echt
farbige Kinder Schurzen à 2 Gr.; 4 breite Ginghamshellgrundig à 1 Gr. desgl. dunkelgrundig 14 Gr.

Ginghams 24 Gr.; eine große Anzahl Barrege Tücher
zu 4 Gr. eine Muſter Sammlung von mehreren hun-

dert Dutzend halbſeidener, ſeidener, Crepe- und Flor-Tücher im Durchſchnitt das Stuck 8 Gr. eine bedeu-

tende Partie CrepeTucher und Scharpen, zu verhale
nißmaßigen, ſehr billigen Preiſen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. 7 Pr. Cour.Br. a Sr. [s.d. 21. Sept. 1888.
St. Schuloſch. 3 963 87 Oſtpr. Pfandbr. 89
Pr. Engl. Anl. 1815 108 Pomm. Pfandbr. e

do. 225 103 Kur u. n 41053Pr. Engl. Ob. 804 925 otz Schlefiſche 4tos3Pr.-Sch. d Seeh. 52 s rückſt. C. d. h 65
m. Ob m. g. 955 do. do. d. Nm. 65
Nwm. Jnt. Sch. do 953 Zinsſch. d. Km. 652
Berl. Stadt-Ob. 4 963 do. do. d. Nm. 655)Königsb. do. Holl. vollw. D. 173
Elbing. do. a Neue dito 183Danz. do. in Th. 863 Friedriched'or s 185
Weſtpr. Pfob. A. 98 Oisconts s 45Gr.Hz. Poſ. do. to1a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.

Halle, d. 19, September.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 15ſgr. yf.
Roggen 1 128 e 9O5Gerſte 2 25 2 26 2 3Hafer 917 6 21 3Halle, den 21. September.
Weizen 1 thl, 10 ſgr. pf. bis 1 tbi. 16 ſgr. 3pf.

Roggen 1 1 5 2Gerſte e 6Hafer 17 e 6 826 65Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg, d. 20, September. Nach Wispeln).
Weizen 28 84 thl. Gerſte 24 25 thl.

Hafer 14 155
Nach Dresdner Scheffel.

eeipzig, d. 21, September.
Weizen S thl., 6 gr. bis 3 thl. 10 gr.
Roggen 2 G L 688Gerſte 1 e 20 1222Hafer 8 1 2 10 9Rappsſaat 5 18 e 5 2 20
W Rübſen 5 14 5 216S. Rübſen 4 2e 214e 21 e 12Oel, die Tonn
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